
orwort der Redaktion

Am 31 Oktober 1966 hatten die ordentlichen Mitglieder der Bayerischen
Benediktinerakademie INeiNnen Mitbruder Agidius olb OSB/ Ottobeuren
Zu Hauptschriftleiter der »Studien und Mitteilungen vA Geschichte des Be-
nediktinerordens und SEiIiNeTr Zweige« gewählt Ekin Vierteljahrhundert lang
hat diese Zeitschrift miıt Unterstützung J Ne‘l Mitglieds der Osterreichi-
schen un! der Schweizer Benediktinerkongregationen unter gewiß nicht
leichten finanziellen edingungen redigiert. ETr hat SIeE durch SsSeinen 11Vel-
wechselbaren Stil gepragt un sich el bleibende Verdienste erworben.
Agıd konnte sich Nle bester Gesundcheit erfreuen, aber den etzten Jahren
plagten ih: viele Krankheiten, daß er unNnseTe ademıe bat, ih:; VO: der
Redaktionsarbeit entlasten Irotz SCe111ET Erkrankung konnte och 199 der
101 Band der »Studien und Mitteilungen ZU[ Geschichte des Benediktineror-
dens und SE1INer Zweige« WEel stattliıchen Heften erscheinen Der Nnermuüd-
liıchen Hiılfe, die Frau Kreszentia Fickler dabei wWI1e den vorausgehenden
Jahren geleistet hat soll Dankbarkeit edacht werden

Nachdem mich die hierzu berechtigten Akademiemitglieder Ok-
tober 1990 ZU Schriftleiter gewählt haben, 1st EeN! Aufgabe, ab
dem 102 Band uUuNseTe Zeitschrift redigieren Die »Studien und Mitteilun-
cn sind ihrem Ursprung ach ein Öösterreichisch bayerisch-schweizerisches
rgan das sich aber 1LNINeEeT als eine historische Zeitschrift für den
deutschen Sprachraum verstand Es ist deshalb der eıt dafs WIT das
Redaktionsteam J  Z auch Je ein itglie der euroner Kongregation und der
Kongregation VO Ottilien aufnehmen

In Zukunft wird die Redaktion sich auf die Mitwirkung VO  - Dr Gregor
Lechner/Göttweig, Dr as Schenker/ Mariastein, Dr Franziskus
üll/ Münsterschwarzac un:! Stephan Petzolt/ Beuron stutzen können
Ich erhoffe 190088 VO  - diesem rweiliterte itwirken ein verstärktes Werben
historische Beiträge aus den Reihen der Mitglieder der jeweiligen Benedikti-
nerkongregation deutschen Sprachraum

Wie 101 Band soll die Zeitschrift inNne ammlung VO:  ; Aufsätzen SCHMN,
vermehrt UrcCc die Chronik des Ordens un! die Literarische Umschau MoO-
nographien, Dissertationen un! Festschriften werden den Tganzungs-
bänden erscheinen Um für Bibliotheken erechenbar SCIN, soll die eıt-
schrift alljährlic. Umfang festliegenden Bogenzahl herauskommen
Getragen VO  5 dem unsch harmonischen Zusammenarbeit mıi1t dem

Verlag, werden die „Studien un Mitteilungen Zukunft auch
Ottilien gedruckt werden



Maurus Kınter aus Kalgern, dessen Kloster nfolge der politischen Fnt-
wicklung in der COCFSR VO ersteht, hat als Schriftleiter 1880 in seinem
Vorwort 7A0 ersten Band 1SeTeTr Zeitschrift ausführlich auf die VO  a Oliver
egıpon 1754 herausgegebene Historia Kel Litterarliae des agnoa.
Ziegelbauer (+ hingewiesen. Seine Anregung ist bisher nicht in WUun-
schenswerter Weise befolgt worden und bleibt auch nach 100 Jahren aktuell
Die Beschäftigung mıit der Geschichte der monastischen I ıteratur un:! Spirl-
tualität würde uns iın iıne rößere ähe anderen historisch-monastischen
Zeitschriften w1ıe die Revue Benedictine (Maredsous un die Studia Mona-
St1Ca (Montserrat) bringen
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